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Der Siegerpreis ging ins Schenkenbergertal 

Jugendspiel-Grand Prix Grandioses musikalisches Spektakel vor vollem Haus mit "Bruderduell" 

Ruedi Wüst, der OK-Präsident, war überwältigt: Es war seine Idee gewesen, im Rahmenprogramm des Aargauischen Musiktages einen Jugendspiel-Grand Prix zu organisieren, und er rechnete etwas skeptisch mit einem halbvollen Festzelt. Was dann am Samstagabend abging, hatte er nicht erwartet. Ein volles Haus respektive Zelt, und zwar kamen nicht nur Angehörige der Spielerinnen und Spieler, sondern auch deren Kollegen. Ein junger Fan des Jugendspiels Rohdorferberg konnte wegen eines Fussballspiels nicht kommen, also delegierte er kurzerhand seine Mutter, damit sie für die Rohrdorfer stimme . . . Die Grösse des "Fanclubs" war insofern wichtig, als ja das Publikum bei diesem Grand Prix Jury spielte. Den Sieg hätten alle verdient.

Es war ein Abend, bei dem die Post abging. Die fünf Jugendspiele warteten mit brillanten Ideen auf, und es waren fünf unterschiedliche Konzerte, die das Publikum in eine Riesenstimmung versetzten. Getobt wurde dabei nicht nur bei den Vorträgen des "eigenen" Jugendspiels, sondern auch bei jenen der "Konkurrenz". Hans-Peter Brunner, Dirigent der Feldmusik Lupfig, hatte bei seiner Moderation in jeder Beziehung eine dankbare Aufgabe.

Das Jugendspiel Lenzburg unter der Leitung von Hans Troxler eröffnete den Grand Prix und liess unter anderem die Blues Brothers aufleben. Im Wilden Westen fühlte sich das Jugendspiel Geissberg mit "Sheriff" Beda Hohler wohl. Mit Dixie, Rock und Pop brachte das Jugendspiel Schenkenbergertal unter der Leitung von Hans-Roland "Häse" Binder das Festzelt zum Kochen. Es brillierte auch der Chef mit Soli. Vom "Jodel zum Rock" brachte es das Jugendspiel Surbtal unter der Leitung von Paul Maurer. Und schliesslich sorgte das Jugendspiel Rohrdorferberg für ein Bruderduell. Es wird nämlich von Heinz Binder, dem Bruder Häse Binders, geleitet. Es war zu erwarten, dass hier ein Showprogramm mit vielseitigen musikalischen Leckerbissen gezeigt und die Entscheidung knapp werden würde.

Sie wurde sogar sehr knapp, denn die Schenkenbergertaler siegten (Siegespreis 1500 Franken) mit lediglich 10 Stimmen Vorsprung vor dem Jugendspiel Rohrdorferberg (1250 Franken) und dem Jugendspiel Lenzburg (1000 Franken). Für den vierten Rang erhielt das Jugendspiel Surbtal 750 Franken. Auch das Jugendspiel Geissberg auf dem fünften Platz ging nicht leer aus: 500 Franken durfte der Kassier entgegennehmen. Noch wichtiger als die Rangierung, die ja nicht zuletzt auch von der Anzahl der mitgereisten Fans abhing, war den Jugendlichen aber das Erlebnis, vor weit über 1000 Leuten spielen zu dürfen, ihre Gesichter sprachen Bände . . . (rw)

